Arbeitsgruppe Software Engineering Prof. Dr. H. D. Rombach Gebäude 57 / 5. Stock

U N I V E R S I T Ä T K A I S E R S L A U T E R N

F A C H B E R E I C H I N F O R M A T I K

• Praktikum Software Engineering I

19. April 1999

Aufgabe 2

Zur Erfüllung der 2. Aufgabe sollt Ihr eine Feinanalyse der statischen, dynamischen und funktionalen Aspekte des Systems vornehmen. Dafür müssen aus den Use Cases, Szenarien und den Referenzdokumenten ein Klassendiagramm, Sequenzdiagramme, Kollaborationsdiagramme und Statediagramme erstellt werden. Anschließend gilt es, Verfolgbarkeit zwischen den Benutzer- und den Entwickler-Anforderungen herzustellen.

Wie bei den Use Cases und den Szenarien existieren bereits Diagramme der Feinanalyse für das System WASTE. Die existierenden Diagramme müssen an die neuen und geänderten Use Cases und Szenarien angepaßt werden.

Zur Lösung der Aufgabe müssen folgende Schritte durchgeführt werden. Die Schritte werden iterativ durchgeführt.

1. Ändert die T eilsystemstruktur : Im WASTE-System gibt es bereits verschiedene Teilsysteme (z.B. Regenueberwachung oder Temperaturregelung). Die Beziehung der Teilsysteme wird unter StP/UML in einem Package-Diagramm (ein Klassendiagramm) verdeutlicht. Ändert die T eilsystemstruktur für das Praktikum ab. Erläutert neue Teilsysteme mit Hilfe des „Object Annotation Editors” (Object, Edit Note Description...). Denkt bitte daran, daß alle Gruppen auf der Teilsystemstruktur arbeiten müssen. Blockiert daher unter StP/UML das Diagramm nur kurze Zeit.

2. Ändert die existier enden Klassendiagramme: Für jedes Teilsystem existiert ein Klassendiagramm. Wenn noch kein Klassendiagramm existiert, legt ein neues Diagramm an. Ihr arbeitet auf dem Klassendiagramm für Euer Teilsystem.

Haltet Euch bei der Entwicklung des Klassendiagramms an die empfohlene Vorgehensweise auf dem Einarbeitungsblatt UML! Verwendet zur Lokalisierung von Klassen, die geändert werden müssen, die Verfolgbarkeitsmatrix zwischen den B- und E-Anforderun-gen.

Bearbeitet Ihr Klassen, die auch in anderen Teilsystemen verwendet werden (z.B. Klasse Raum), legt in Eurem Teilsystem eine entsprechende Klasse an und fügt Methoden und Attribute ein, die Ihr für Eure Funktionalität benötigt (zieht Methoden und Attribute auf die Klasse). StP verwaltet Klassen mit gleichem Namen in verschiedenen Teilsystemen als eine Klasse!

Das Data-Dictionary wird aus dem Klassendiagramm generiert. Dafür müssen alle Klassen, Attribute und Methoden informell beschrieben werden. Wie dies geschieht, könnt Ihr aus dem Dokument „Korrekte StP-Benutzung zur Generierung der Systemdokumentation” Kapitel 3.1.2 Klassendiagramme entnehmen.

3. Ändert die existier enden Sequenzdiagramme: Die Sequenzdiagramme formalisieren die informellen Szenarien, d.h. für jedes informelle Szenario muß ein Sequenzdiagramm entwickelt werden.

Praktikum Software Engineering I SS 99

In StP/UML werden Use Cases mittels Sequenzdiagrammen verfeinert. Dafür ruft Ihr das Use Case-Diagramm auf und wählt einen Use Case an. Dann könnt Ihr über den Menüpunkt Navigation zu existierenden Sequenzdiagrammen verzweigen oder neue Sequenzdiagramme erstellen. StP/UML vermerkt, daß Use Cases detaillierter beschrieben sind, indem ein Rechteck um das Use Case gezeichnet wird (geg. Update Display Marks aufrufen).

Zur Generierung der Systemdokumentation sind wieder informelle Beschreibungen anzulegen. Entnehmt dies bitte dem Dokument „Korrekte StP-Benutzung zur Generierung der Systemdokumentation”Kapitel 3.1.3 Sequenzdiagramme.

4. Ändert die existier enden Kollaborationsdiagramme: Die Kollaborationsdiagramme enthalten die gleiche Information, wie die Sequenzdiagramme. Sie stellen die Information nur etwas anders dar. Aus diesem Grund können die Kollaborationsdiagramme aus den Sequenzdiagrammen generiert werden. Dies geschieht jeweils in einem Sequenzdiagramm durch den Menüpunkt Navigation.

5. Ändert die existier enden Statediagramme: Für jede Klasse mit dynamischen Verhalten wird ein Statediagramm erstellt bez. existiert ein solches. Ihr könnt ein Statediagramm für eine Klasse erstellen/bearbeiten, indem Ihr die Klasse im Klassendiagramm anwählt und dann im Menüpunkt Navigation zum Statediagramm verzweigt. Bitte haltet Euch bei der Erstellung an die Hinweise im Dokument „Korrekte StP-Benutzung zur Generierung der Systemdokumentation”Kapitel 3.1.5 State Diagramme.

Haltet die Konsistenzbedingungen zwischen den Statediagrammen, den Sequenzdiagrammen und den Klassendiagrammen ein, die in der Einführung zu UML beschrieben sind.

6. Ändert die V erfolgbark eitsmatrix: Die Verfolgbarkeitsmatrix dokumentiert die vertikale Verfolgbarkeit zwischen den B- und den E-Anforderungen. Da sich die B-Anforderungen wesentlich geändert haben und eine Reihe von Klassen hinzugekommen sind, muß die Verfolgbarkeitsmatrix überarbeitet werden. Haltet Euch dabei an die Hinweise im Dokument „Korrekte StP-Benutzung zur Generierung der Systemdokumentation”Kapitel 3.1.7 Requirements Table.

In der Sitzung in der nächsten Woche am Mittwoch, 28.04.1999, werden als Lösung dieser Aufgabe ein Ausdruck des Kapitels 1.3.2 Entwickler-Anforderungen/Entwickler-Spezifikation erwartet. Die Gruppe “Lichtregelung für den Raum” ist für die Generierung der Dokumente verantwortlich. Die Aufgaben müssen bis zum Mittag des Vortages der Sitzung abgeschlossen sein, damit die verantwortliche Gruppe die Dokumente bis zur Sitzung generieren und drucken kann.

Um frühzeitig grundsätzliche Probleme zu erkennen und zu beheben, stellt jede Gruppe in der nächsten Sitzung am Mittwoch, 21.04.1999 eine vorläufige Version ihres Klassendiagramms vor. In der Sitzung am Montag, 26.04.1999 werden ausgewählte Statediagramme (z.B. Blinds zwecks Prioritätenlösung zwischen Licht und Temperatur) diskutiert.